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Zu schmächtig: Mops
adoptiert Ferkel aus dem Müll
Weil es zu dünn war, landete
ein Ferkel im Müll. Aktivisten
fanden das schweinchen und
brachten es zu einem Gnaden-
hof. Und dort fand es mit der
Mops-Dame Maya eine Freun-
din fürs leben...
Mehr aktuelle news:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Das ist DeineTierwelt
„Dein tier in besten Händen“ -
Deinetierwelt bringt als Online-
tiermarkt seriöse Anbieter und
Interessenten zusammen, um
jährlich rund 200.000 tiere in
ein neues Zuhause zu vermit-
teln. Im Online-Magazin gibt es
tipps und Wissenswertes rund
um tierische themen.
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

FOtO: UnsplAsH.cOM

England: Gerettete Schafe
leben auf Alpaka-Gnadenhof
Als lucie Jamie erfuhr, dass
zwei Babyschafe geschlachtet
werden sollten, nahm sie die
beiden sofort bei sich auf.
Jetzt leben ihre schützlinge
ein glückliches leben inmit-
ten einer Alpaka-Herde...
Mehr aktuelle news:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Assistenzhunde stellen
für Menschen mit Be-
hinderungen, psychi-

schen Problemen und Trau-
mata eine riesige Hilfe dar.
Doch der Weg zu einem sol-
chen Hund ist nicht immer
leicht. Wer einen Helfer auf
vier Pfoten bekommen möch-
te, muss einige Schritte beach-
ten und mitunter viel Geduld
mitbringen.

Blinde, Gehörlose, psychisch
kranke Menschen und Diabeti-
ker fühlen sichmit ihrenProble-
men oft überfordert und allein
gelassen. Ein Assistenzhund
kann da eine große Unterstüt-
zung darstellen und im Alltag
oder auf Reisen helfen.DieVier-
beiner müssen dafür zunächst
eine spezielle Ausbildung be-
wältigen. Wer einen Assistenz-
hund haben möchte, muss zu-
dem nicht nur Gesetze beach-
ten, sondern auch finanzielle
Hürden meistern.

Helfer auf vier Pfoten
Ein Assistenzhund ist speziell
dazu ausgebildet, Menschenmit
Behinderungen und anderen
Krankheiten zu helfen. Er steht
seinemHalter stets zur Seite und
ist eigens auf die Bedürfnisse
seines Menschen ausgebildet.
Weil die Vierbeiner ganz beson-
deren Anforderungen gerecht
werden müssen, kommt aber
nicht jede Fellnase als Assistenz-
hund infrage. Um die Ausbil-
dung beginnen zu können,müs-
sen die Fellnasen zunächst einen
Wesenstest bestehen. Dabei
müssen sie beweisen, dass sie ge-

sund und geduldig sind und
nicht zu Aggressionen neigen.
Die Ausbildung des Vierbeiners
kann dann von unterschiedli-
chen Organisationen übernom-
men werden. Einheitliche Rege-
lungen für die abschließende
Prüfung gibt es in Deutschland
allerdings nicht. Die Bedürfnis-
se des jeweiligen Menschen
stimmen sie nämlich stets indi-
viduell mit den Trainern ab.

Wie viel kostet ein
Assistenzhund?
Wer einen Assistenzhund haben
möchte, muss häufig Geduld
mitbringen. Grundsätzlich gibt
es zwei Wege, einen Helfer auf
vier Pfoten zu bekommen. Der

eine führt über die Selbstausbil-
dung. Dabei kauft sich der Hal-
ter in Zusammenarbeit einer
Organisation für Assistenzhun-
de einen geeignetenWelpen und
bildet diesen mithilfe von Trai-
nern selbst zum Assistenzhund
aus. In der Regel sind dabei rund
50 Ausbildungsstunden not-
wendig, bevor der Vierbeiner
die Prüfung bestehen kann.
Der zweite Weg ist der Kauf

eines bereits ausgebildetenHun-
des.Dabei übernimmt dieOrga-
nisation sämtlicheAusbildungs-
maßnahmen und stimmt die zu
erlernenden Fähigkeiten der
Fellnase auf die Bedürfnisse des
zukünftigen Halters ab. Beide
Möglichkeiten bedeuten aber

Assistenzhunde können Menschen mit Behinderung zu einem
selbstständigen leben verhelfen. FOtO: UnsplAsH.cOM

Helfer fürs Leben: So bekommen
Sie einen Assistenzhund

häufig nicht nur ein hohes Maß
an Geduld, sondern auch finan-
zielle Hürden. Die Kosten für
einen Assistenzhund belaufen
sich nämlich schnell mal auf
rund20.000Euro, informiert die
Webseite „Assistenzhunde fürs
Leben“.

Finanzierung des
tierischen Helfers
Sowohl in der Selbstausbildung
als auch bei der Anschaffung
eines bereits ausgebildetenHun-
des kommen hohe Kosten auf
die Menschen zu. Dabei können
sie nicht immer Hilfe vom Staat
beantragen. Bislang überneh-
men die Krankenkassen näm-
lich nur die Kosten für Blinden-
führhunde – in wenigen Aus-
nahmefällen auch andere. För-
dergelder kann man zwar bean-
tragen, werden aber nicht im-
mer bewilligt.
Wer sich einenAssistenzhund

anschafft, muss zudem die fi-
nanzielle Versorgung des Vier-
beiners im Alltag gewährleisten
können. Außerdem muss der
Hund neben seiner Tätigkeit als
Helfer auch genug Zeit bekom-
men, einfach „nur Hund“ sein
zu dürfen. Von der Hundesteuer
können Assistenzhunde aller-
dings häufig befreit werden. In
manchen Bundesländern bedarf
es dafür aber eines speziellen
Antrags.

Mehr Informationen
finden Sie unter:

❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Dein Tier in
besten Händen
DeineTierwelt ist der Treffpunkt für alle Tierfreunde:
seriöse Tiervermittlung, Ratgeber, Community &
Kleinanzeigen - alles auf einer Seite.
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